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Ein neues Berufsbildungsgesetz in der Diskussion 
Thesenpapier vom -1. November 1998 deb Vcrciii:, EWA-L-(‘li zur Re\ ision de? BerufsbildungsFesetzes (BBG) 

Bi\ Ende Jahr muss der Bundesrat rinen Gesetzesrntmurí zur Re- ist. dass die Berufsbildung eine 
vision des BerufshildungsgePetzes (BBG) wrlegen. AnlPsslich der Vollzeitausbildung ist. die an rer- 
Jahrestagung dcs \ereins (‘Erraahrunasaustausch uhrr die Lehr- schiedenen Lcrnoncn (Lehrwah- 
lingsaushildung in der Schmeirrrischen hlaschinen-. Rletall-. Elek- stan.’Bctneh, Schule) stanfinder 
tro- und Elektronih-Industrie» (kurr ERF4-L-CH) in Muttcnz BL Die Grenren von Theorie und 
haben sich Üher 1 Iü ;\usbildungsl.eranhortliche aus der ganzen Praxis haben sich \erwischt. und 
Schweiz intensi\ mit dem Thema auseinandergesetzt. Der Verein insbesondere in der Mnschinrn- 
EHFA-l.-CH umfasri rund 230 hlitgliedfirmrn mit insgesamt baubranche mit komplexeii Tatig- 
10000 Lehrlingen. keiteii und Ablaufen sowie gut- 
Komitee ERFA-L-CH. rufsbildungssysiem Flexibilitat ausgerusteien Lehnrerhstatten ist 
Sig Richard Wettrnann fu r  Veranderungen Die Integra- die\e Uiiterxcheidung nicht nielir 
- lion bon alteren Leriiwilligen mit zeitgemabs I)er Bcgnff Lehrling 
Die Ergebni3ìe der l q u n g  rich- unicrschiedlicher Vorbildung ?oll kann durch zuni Beispiel Beruls- 
icn sich nts offeiitliche Thesen an dnniit erleichtert wcrdeii srudeiit eicetzt werdeii 
d.is iieupeschaffcne Bundemnt Der Abdilus.\ von jedeni Mo- Der Schulanteil \on durch- 
t i r  Bildurig und Teclinologie du1 muss gepmfi werden und bc- schninlich z\rciT,igeii pro Woche 
(HHTLaii die ArbritgebrrverhUn- rechiip zu eincm anerkannteii so11 nicht erhoht aerdrn Jedoch 
dc A S M  Suisvnechaiiic und 211 Zertifikat Die Prufungshompe- so11 die Iieutigc Limitiening \on 
die Gewrkschafi SMUV s m i e  tcnz kann icilweisc an die einzel- mnxiinal zwei Schult;iferi pro 
an die Beruf~bilduiigsamter der nen Ausbildungshetncbe dclc- Woche aufgehoben meiden. denn 
Kantoiic üir ERF.L\-L-CH >ctLi p e n  werden aie ~crhindert i nno ia t iw  Losun- 
dmi t  Schwcrpunhtc und enya- Die tirutige Vielzahl der &ru- pen mit zum B e i y e l  cineni schu- 
gien sich tüi eine starke Berut\- fe ist uriitcr zu reduzieren tie- lischen Schw8erpuni.i n i  Byinn  
hildiing in unserem L-ande nieinsame Grundauahildungwo- oder nni Ende der Lehre Insbe- 

dulc von e in  his r ~ e i  J h c n  pro sonders die Beriifsmatuntat ist 

Bcrufsfeld sind zii delinieren durch diese enge Regelung fÙr Reformen nohsendig 
Die ERFA-L-CH hegni’ist die Neben deln einzelnen Heruf ze- Lehrlinge oft eine Llberforde- 

Re\ i’iioii des heute Zhahngen uinnt der Begnff des Hcruf&l- rung Sie soll rerhessert und ai- 
BUG. ist aber uherzeugr. da\> des dl1 &=deutung iraktiver gestnltei werden auch i i i i  
iinch gruiidlegeiidere Retormen Durch tlexiblc Lehrzeitdajer Vergleich niit dem einfacheren 
noti8 w d  Fur die Schaffung el- soll dic Auhildung m w h l  Wes des Volizriigymnasiums 
ncs neueii. rukunftsonentierten. rch\racheren wie sturhcn Lehrliii- 
ganzheitlichcn Bildungsayrtems gen gerecht werden ~ ~ ~ l ~ ~ ~ ~ ~ ~ .  
inif hnher gegenseitiger Ihr&-  teilnehmer betonen jedoch deut- Eine Revision BBC; hnnn nicht 
Ilissigheit ware ein Bilduiigcarti- Iich dass i n  der Regel an ler kostenneutral berlaufen Eine 
kel in der Vertdssung und ein Ciesamtdauer der \ icqahrigen Gleichwertigkeit oder Berufsbil- 
ganzheitliches. alle Bildungswe- Lehre keine .4hstnche \orgenom- dung und der gqmnaaialen BiI- 

men werden konnen wenn das dung beniglieh finanzieller Mit- 
ge Bi1dun€tFesei7 Aushildungiziel eine gunzheiili- tel i s ~  anzustreben Eine finanzi- 
nonvendig che Bildung ist hesiehend aus elle Entlastung ausbildender Be- 

Fach-. Methoden- und Sozal- inebe 1st erforderlich. und die Ba- hludularisierung und koinpeienzen. und wenn das Sy- sisausbildung ist durch den Bund 
srem noch finanrierbar bleiben zu íinanzieren Durchlässigkit 

Die Revision BBG hostet 

Die Modulansierung einzelner soll 
Ausbilduiigsgaiige ist eine wich- 
tige. neue Geserzesgrundlage und 
soll inshesondere auch gegensei- 

InIernaIionale AnerkcnnunR 
als Vollzeiiauibildung 
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Qualitätssicherung 
und Cütesiegcl 

Unter diesen Voraussetzungen 
sollen in der Beruhaushildung 
qualitatssichernde Prozesse im- 

piementien werden Die bishen- 
gen Qualitatskontrollen durch 
eine Lehrahschlusspriiting am 
Schluss der Lehre ist durch Pro- 
zrssbeschreihungen und kon- 
srruktive Audita an der Berufs- 
schule. iin Lxhrhetneh und beim 
Lehrling 7u erganzen Die Forde- 
rung der permanenten Weiterbil- 
dung für Berufsschull;hrer und 
Aushildende in den Betneben 
merdeil noch mehr Wirklichkeit. 
und dds System wird \ich als 
Ganzes selhsrandig anpassen und 
laufend vcrhessern Erst solche 
Systeme verdienen ein Gute- und 
Qualitatssiegel 

Ausschnitt / coupure 
Lieferung / livraison 
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